Deutscher Bundestag 
1. Wahlperiode 
1949 


Drucksache Nr. 3920 


Der Bundesminister des Innern 
5242 - A - 11211/52 


Bonn, den 27. November 1952 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Weihnachtsbeihilfeii 

- Nni. 3672^ 3799 der Drucksaclien - 


In der Anlage übersende ich Abdruck des gemeinsamen Rundschreibens 
der Bundesministerien des Innern, der Finanzen und für Arbeit vom 
4. November 1952 mit der Bitte um Kenntnisnahme. Mit diesem 
Rundschreiben ist dem Beschluß des Deutschen Bundestages in seiner 
236. Sitzung am 30. Oktober 1952 über den Antrag der Fraktion 
der SPD betreffend Winterbeihilfen (Bundestagsdrucksachen Nrn. 3672 
und 3799) entsprochen worden. 


In Vertretung 
Bleek 


Anlage 


Druck: Peter Meier, Bulsdorf-Slegburg 
Allein- Vertrieb: Dr. Hans Heger, Andemadh, Breite Str. M 
und Wiesbaden. Nletzscheatr. l 



Der Bundesminister des Innern 

Az: 7)242 A - 10 342/52 

Der Bundesminister der Finanzen 

Az: ]\ C 4798 - 36/52 

Der Bundesminister lür Arbeit 
Az: II c 3 - 751/52 - 2871 


Bonn, den 4. November 1952 


An 

das Staatsmiiiisterium des Landes 

Badeii-Württeiiil>erg 

Stuttgart-O 

Richard- Wagner- Straße 15 

die Bayerische Staatskanzlei 
München 

Prinzregentenstrafie 7 

den Regierenden Bürgermeister von Berlin 

Berliii-Schcmeberg 

Rathaus 

den IJerrn Präsidenten des Senats 

der J^’reien Hansestadt Bremen - Präsidialkanzlei 

Bremen 

Rathaus 

den Senat der Freien und Hansestadt Hamburg 

- Senatskanzlei - 
Hamburg 1 
Rathaus 

den Herrn Hessischen Ministerpräsidenten 

Wiesbaden 

Bierstadterstralk 2 

den Herrn Niedersüdisischen Ministerpräsidenten 
(Staatskanzlei) 

Hannover 

llohenzollemstraße 47 

den Herrn Ministerpräsidenten des 
Landes Nord rli ein- Westfalen 
Düsseldorf 

Haus der Landesregierung 

den Herrn Ministerpräsidenten 
des Landes Rheinland-Pfalz 

- Staatskanzlei - 
Mainz 

Schillerstralle 3 

den Herrn Ministerpräsidenten des 

Landes Schleswig-Holstein 

Kiel 

Landesliaus, Düsternbrooker Weg 70-90 


- über die Landesvertretungen beim Bund - 



Betr.: Weihnaclitsbeiliilfen 


Bezug: Geiiieiiisaiiies Riiiidsehreibeii der Biindes- 
niiiiister des Innern, der Finanzen und für 
Arbeit vom 27. 9. 1952 - Az: 5242 A - 
10342/52, II C 4798 - 27/52 und II c 3 - 2871 


Entsprechend dem Beschluß des Bundestages vom 30. Oktober 
1952 wird das gemeinsame Rundschreiben der Bundesminister des 
Innern, der Finanzen und für Arbeit betreffend Weihnachtsbeihilfen 
vom 27. September 1952 d?»h!n äbgeündert, d:iß die in dem gemein- 
samen Rundschreiben vom 9. Oktober 1951 (GMBl. S. 236) unter 
II Ziffer 2 genannten Sätze auf DM 25. — für den Alleinstehenden 
und den Haushaltungsvorstand sowie auf DM 10. — für jeden 
zuschlagsberechtigten Angehörigen festgesetzt werden. Dies gilt 
einheitlich für den gesamten, unter II Ziffer 1 des gemeinsamen 
Rundschreibens vom 9. Oktober 1951 (GMBl. S. 236) näher bezeich- 
neten Personenkreis. 

Hinsichtlich der Gewährung von Weihnachtsbeihilfen an die Insassen 
von Anstalten (geschlossene Fürsorge) gilt weiterhin IV des gemein- 
samen Rundschreibens vom 9. Oktober 1951 (GMBl. S. 236) mit 
der Maßgabe, daß anstelle des Betrages von DM 5. — ein solcher 
von DM 10. — tritt. 

Die in dem gemeinsamen Rundschreiben vom 16. November 1951 
(GMBl. S. 249) unter den dort näher bezeichneten Voraussetzungen 
festgesetzte Anrechnung eines Teiles der Weihnachtsbeihilfe der 
Empfänger von Arbeitslosenfürsorgeunterstützung auf die Winter- 
beihilfe entfällt. 

Im übrigen verbleibt es bei den Bestimmungen des gemeinsamen 
Rundschreibens vom 27. September 1952. 


Der Bundesminister Der Bundesminister Der Bundesminister 
des Iimern der Finanzen für Arbeit 

Dr. Lehr Schaffer Storch 



